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Impuls 

Frühling – endlich wieder Knospen, 

Vogelgezwitscher, und das erste muti-

ge Grün zwischen Pflasterritzen. Un-

ter der Erde passiert das Entscheiden-

de: Wurzeln graben sich tief, saugen 

Kraft und Stabilität – unsichtbar, aber 

lebensnotwendig. 

Die Bibel sagt es so: „Er ist wie ein 

Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der 

seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und 

dessen Blatt nicht verwelkt“ (Psalm 

1,3). Ein Leben mit tiefen Wurzeln 

klingt schön – fast zu schön. Wer 

kennt nicht das Gefühl, selbst wie ein 

umgestürzter Blumentopf durch den 

Alltag zu rollen? 

Verwurzelt leben bedeutet nicht, per-

fekt zu sein. Es heißt Halt finden – in 

der Hoffnung, dass Jesus uns trägt, 

auch wenn der Kaffee fehlt, das WLAN 

streikt oder der Chef schlecht gelaunt 

ist. Wer tief verwurzelt ist, kann Stür-

me aushalten, Freude ausstrahlen und 

selbst kleine Freuden weitergeben. 

Und das Beste: Jeder kann bei Gott 

Wurzeln schlagen. Dazu braucht es 

nur das, von dem wir alle immer viel 

zu wenig haben – Zeit. Ein Moment 

der Ruhe im Garten, ein kurzes Gebet 

Frühling für die Seele – Verwurzelt leben  

oder ein Blick in die Bibel – das sind kleine 

Wasserstrahlen für unsere Seele. Jesus 

lädt uns ein, unsere Wurzeln bei ihm zu 

schlagen.  

Wer das tut, trägt Frucht – nicht nur für 

sich selbst, sondern auch für andere. Ein 

freundliches Wort, ein Lächeln und ein 

offenes Ohr können mehr bewegen als 

jeder gut gemeinte Ratschlag. 

Ich will diesen Frühling bewusst verwur-

zelt leben – Kraft tanken, Freude spüren, 

tief durchatmen. Dann blüht nicht nur die 

Natur auf, sondern auch die Seele. Und 

vielleicht steckt unsere kleine Frühlings-

freude andere an, selbst die, die Kirche 

sonst eher meiden. Denn Jesus hat offene 

Arme für alle – die Wurzeln liegen bereit, 

und er will das tun, was er am besten 

kann – sich selbst verschenken.  

Herzliche Grüße, 

Quelle: Dominik Storm 



4 

 

Rückblick 

„Zahlen, Zahlen, Zahlen 2025“ (2024) 

26(18) 
Taufen 

18(10) 
Konfirmierte 

53(38) 
Beerdigungen 

2(6) 
Umpfarrung zur KG 

9(4) 
Trauungen 

29(32) 
Kirchenaustritte 

1813(1878) 
Mitglieder 

0(0) 
Übertritt Religion 

1 (3) 
Kircheneintritt 

Aber unsere Gemeinde besteht aus mehr… 
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Rückblick 

Das Adventskonzert lockte wieder zahl-

reiche Besucher in die Friller 

Kirche. 

Der Familienchor versetzte 

die Zuhörer:innen in vor-

weihnachtliche Stimmung 

und sorgte mit der Unter-

stützung des Posaunencho-

res, unter neuer Leitung von 

Pamela Kretschmer, für ein 

abwechslungsreiches Pro-

gramm. Die Lieder wurden 

in deutscher, englischer, la-

teinischer und sogar in finni-

scher Sprache präsentiert. 

Zu den Besonderheiten zählten die Violi-

nensoli von Naemi Bergsiek und Micha 

Bergsieks Schwester Jana Tödtmann, die 

von ihrer Tochter Mila auf der Gitarre 

begleitet wurde. Max’ Klein-

schmidt spielte auf seinem 

Euphonium in Klavierbeglei-

tung von Micha Bergsiek. 

Dagmar Wagenblaßts und 

Ricarda Brauns Flötenstücke 

begeisterten die Zuhö-

rer:innen ebenso wie Lisa 

Storms Gesangsvortrag am 

Klavier. 

Nach dem Konzert wurden 

in und vor der Kirche an den 

Weihnachtsständen Punsch 
ausgeschenkt und Bratwurst 

angeboten. 

 Monika Tetzlaff  

Adventskonzert am dritten Advent 
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Rückblick 

Weihnachten in Bildern 
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Rückblick 

Allianzgebetswoche 2026: Das erste Mal in Frille 
Anfang Januar war die Friller Kirchenge-

meinde das erste Mal bei der Allianzge-

betswoche (AGW) dabei. 

Die Ev. Allianz in Minden ist ein freier Zu-

sammenschluss von Kirchengemeinden 

und freien Gemeinden, die eine Gemein-

samkeit haben: den Glauben an Jesus 

Christus.  

An jedem Tag vom 11. bis 17. Januar gab 

es in Gemeinden zwischen Petershagen 

und Minden ein buntes Programm: 

Abendgottesdienste, Lobpreisband, Seni-

orennachmittag oder Frauenfrühstück. 

Neben Gesang und Predigt war u.a. Raum 

für gemeinsames Gebet in Kleingruppen - 

für die Gemeinden, für die Stadt, für das 

Land, für die Welt. Am Dienstagabend 

hielt Pastor Olaf Mohring aus der Kirche 

am Glacis (Minden) die Predigt in Frille. Es 

war für uns eine starke Erfahrung, Teil der 

AGW zu sein: Miteinander beten, sich 

kennenlernen, Glauben teilen.  

Wir freuen uns schon auf das nächste 

Jahr.  
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Rückblick 

Mit knapp 60 Konfis und 16 Tea-

mer:innen sind wir als Gemeinden Frille, 

Meinsen, Petzen und Vehlen auch dieses 

Frühjahr wieder Ende Januar auf Kon-

fifreizeit in Horn / Bad Meinberg gewe-

sen. Neben Spaß mit Gruppenspielen 

(„Alle die“ und „Parlament“), Wande-

rung, Tischtennis und Billard haben wir 

uns einer zentralen Frage des christli-

chen Glaubens angenähert: Wie gehen 

wir mit Schuld und Vergebung um. Anne-

marie und Fynn Fuhrmann (Diakonin 

und Dikaon unserer Gemeinden) sagten 

es am Sonntag in ihrer Predigt so: 

„Manchmal ist es kein Missgeschick, 

sondern eine schlichte Lüge. Und 

manchmal ist es keine Charakterschwä-

che, sondern einfach nur Neid.“ 

 

Mit Blick auf eine Geschichte aus dem 

Alten Testament, in der König David 

fremdgeht und zur Vertuschung einen 

Mord in Auftrag gibt, lernten wir: Sünde 

beginnt in unserem Herzen. Was ma-

chen wir damit? Die Konfis entdeckten: 

wir können unsere Schuld ans Kreuz zu 

Jesus bringen. Im Gottesdienst haben 

die Konfis Briefe geschrieben, in denen 

sie Gott von eigenen Lasten und Schuld 

erzählten. Diese Briefe haben sie versie-

gelt und ans Kreuz geheftet. Als Zeichen 

der Vergebung wurden die Briefe im An-

schluss verbrannt.  

 

Es ist berührend, wenn wir lernen dür-

fen: unsere Lasten haben bei Jesus Platz. 

Wir haben bei ihm einen Platz.  

Das Essen im EC-Friedrich-Blecher-Haus 

war sensationell. So etwas habe ich 

noch nicht gesehen: Alle Konfis waren 

jede Mahlzeit glücklich – absolut lecker! 

Samstagvormittag folgten wir Mose und 

seiner Gottesbegegnung und dachten 

über eigene Gottesbilder an unter-

schiedlichsten Stationen nach. In Grup-

pen wanderten wir am Samstagnachmit-

tag im Rahmen eines Spiels entlang der 

imposanten Externsteine.  Dankbar sind 

wir Sonntagnachmittag wieder in den 

Heimatgemeinden angekommen. Dank-

bar sind wir für die geniale Zeit. Und 

dankbar sind wir für unsere Konfis, die 

eine Woche nach Ostern ihre Konfirma-

tion feiern. Dass die Reise mit Jesus mit 

ihrer Konfirmation am 12. April nicht en-

det, davon haben sie an diesem Wo-

chenende eine Menge erfahren. Und 

uns als Mitarbeiterteam ging es auch 

so!  

Schuld & Vergebung, Wandern & Fun: Konfifreizeit‘26  
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Rückblick  
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Aus der Gemeinde 

Konfirmation 2026  

Der Konfikurs 2025/26 wird am 12. Ap-

ril in der Friller Kirche konfirmiert. 15 

Monate Konfizeit, Freizeiten in Krelin-

gen, Norwegen und Horn / Bad Mein-

berg, Entdeckungen miteinander über 

Jesus und den Glauben liegen hinter 

uns. Wir wünschen allen Konfis Gottes 

Segen! Schön, dass Ihr Teil unserer Ge-

meinde seid.  

Die Mädchen und Jungs sind: 

Enias Brown 

Carl Ehlerding 

Lea Felk 

Kim Hansing 

Finn Bennet Hüllhorst 

Gian Elia Nardelli 

Arne-Elias Schäkel 

Victoria Tegeler 

Lenja Volkening 

Konstantin Weber 

Svea Windheim 
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Willkommen, neue Konfis!  

Aus der Gemeinde 

Seit Anfang Februar sind wir mit den 

neuen Konfis unterwegs!  Den Jugendli-

chen, die nun am Anfang ihrer Konfizeit 

stehen, wünschen wir spannende Ent-

deckungen im Land des Glaubens und 

natürlich: viel Spaß und Gottes Segen! 

Schön, dass ihr da seid! 

 

 

Zum Konfikurs 2026/27 gehören:  

Brian Berger 

Ronja Brinkmann 

Lilly Engelmann 

Anabelle Giekeking 

Carl Michael 

Julian Nölkenhöner 

Jay Parrizas 

Luise Reinhold 

Phil Robrecht 

Elias Schäkel 

Emilia Schmidt 

Marlene Schulz 

Damian Schumann 

Florian Seele 
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Aus der Gemeinde 

Wir freuen uns, dass wir mit Pamela 

Kretschmer seit Ende des letzten Jahres 

eine neue Posaunenchorleiterin haben. 

Mit viel Elan und Freude ist sie in die neue 

Aufgabe gestartet. Wir haben mit ihr ein 

kleines Interview geführt: 

Pamela, wo kommst du her? 

Geboren bin ich in Braunschweig, aufge-

wachsen in Königslutter und nun wohne 

ich in Hespe. 

Hast du ein Lieblingsinstrument? 

Natürlich meine Posaune, aber es darf 

auch gerne mal Keyboard oder Gitarre 

sein. 

Kaffee oder Tee? 

Geht beides, kommt immer auf die Tages-

zeit an. Aber kalte Milch geht immer! 

Kino oder zuhause vor den Fernseher? 

Eher zu Hause gemütlich mit den Kindern 

auf dem Sofa, daher Streamingdienst. 

Dein Lieblingsbibelvers? 

1.Korinther 13,13: „Nun aber bleiben 

Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei; 

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 

       

Vorgestellt: Unsere neue Posaunenchorleiterin Pamela  
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Aus der Gemeinde 

 

Unter dem Motto „Himmel, Wasser, Erde, 

Luft“ steht der diesjährige Projektchor in 

Frille. Gleichzeitig stehen die vier Begriffe 

für die vier Elemente des Singens: Nur mit 

der eingeatmeten Luft die schönsten 

Klänge erzeugen, dabei die Schönheit der 

blauschimmernden Erde besingen. Im 

fließenden Atem die Weite der Meere 

spüren. Und unter dem Himmel gebor-

gen und behütet sein. So beginnt der 

Chor mit Schnupperproben am 8., 15. und 

22. Mai (freitags) jeweils von 18:30 bis 20 

Uhr im Friller Gemeindehaus. Den Ab-

schluss bildet ein Konzert für Orchester 

(OWL Kammerphilharmonie) und großen 

Chor am 13. September. Der Chor ist of-

fen für alle Altersgruppen, auch Kinder ab 

der 3. Klasse. Gebt euch einen Ruck und 

kommt zu einer der Schnupperproben. 

Denn es heißt ja: Wo Menschen sich ver-

sammeln, gemeinsam zu singen, und neu 

zu beginnen, ganz neu: Da berühren sich 

Himmel und Erde!  

    Micha Bergsiek 

Unser Familienchor mit neuem Programm  
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Aus dem Archiv 

I. Veränderungen in kirchlicher und statisti-

scher Beziehung: Im Jahr 1885 sind aus den 

Ortschaften dieser Gemeinde nach Amerika 

26 Personen ausgewandert, nämlich 10 

Jünglinge, 12 Jungfrauen, 2 Ehepaare mit 

Kindern.  

II. Wegen Anlage einer Chaussee von Min-

den, Aminghausen, Päpinghausen bis Frille 

mussten die monatlichen Steuern erhöht 

werden. Obige Chaussee wurde von Min-

den, Aminghausen, Päpinghausen bis 500 

Schritt vor das Dorf Frille von Königlich 

Preußischer Seite bis October fertiggestellt; 

von Schaumburg-Lippischer Seite wird noch 

daran gearbeitet. 

IV. Unglücksfälle einzelner Familien: Am 16. 

Juli ertrank ein 1½jähriges Kind des Colons 

Römer Nr. 15 in Leteln in der Weser. Am 16. 

September brannte das Wohnhaus Nr. 42 

des Colons Buchhorn in Pr. Frille ab. Am 11. 

November brannte die Leibzucht des Colon 

Schwier Nr. 13 ab. Am 14. December fiel 

der Colon Watermann Wietersheim Nr. 9 in 

seiner Scheune vom Boden und starb. 

V. Am 27. December starb in Leteln der 

Confirmand Heinrich Drinkut, Dienstkraft 

bei Nr. 8, an einer Blutvergiftung; ob infolge 

einer körperlichen Misshandlung, wird die 

Untersuchung herausstellen. 

VII. Neue Erfindungen und wichtige Unter-

nehmungen: Am 13. August wurde die neue 

Dampf-Dreschmaschine des Colons Schäkel 

Nr. 9 in Betrieb gesetzt. Am 24. November 

wurde der neu erbaute Confirmandensaal 

des hiesigen Pfarrhauses eingeweiht. Der 

Saal faßt 90 bis 100 Kinder und ist mit Bän-

ken versehen. Die Kosten von 860 Mark 

sind dem hiesigen Kirchenärar entnommen. 

VIII. Patriotische Gaben und gemeinnützige 

Handlungen: Im Monat December wurden 

für das Rettungshaus „Gotteshütte“ bei 

Kleinbremen Naturalien gesammelt: 13 Sack 

Kartoffeln, 12 Himbten Roggen, 4 Himbten 

Erbsen, 3 Himbten Weizen. Die Fuhren bis 

Bahnhof Minden wurden freiwillig geleistet. 

IX. Am 22. November wurde das 25jährige 

Regierungsjubiläum des Fürsten Adolf Ge-

org in hiesiger Kirche gefeiert. Am Sonntag 

nach Neujahr wurde des Regierungsjubi-

läums des Kaisers Wilhelm I. gedacht. Aus-

ser dem Sedansfeste am 2. September bei 

der Friedenseiche wurde am 2. Juli ein Mis-

sionsfest in Leteln auf dem Colonat Nr. 3 

gefeiert. Die Collecte betrug 335 Mark. Am 

9. April wurde die neu erbaute Schule in 

Aminghausen eingeweiht. Am 10. April wur-

de in Päpinghausen der neu ernannte Leh-

rer Albert Kirchhoff eingeführt. 

XI. Der Ausfall der Ernte war in allen Getrei-

dearten, besonders bei Kartoffeln und Heu, 

eine gute. 

XII. Im Jahre 1885 sind dahier geboren 109 

Kinder, 61 m. und 48 f. Confirmiert sind 57 

Kinder. Copuliert wurden 23 Paare. Gestor-

ben sind 59 Personen. 

Frille, den 08. Februar 1886, Teudt, P. Der 

Vorsteher, Pöhler, Haake, Nobbe, Nobbe, 

Deerberg, Der Amtmann, Christiani. 

Heiner Fehring  

Chronik 1885 
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Kinderseite 
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Kindergarten 

MUT. MACHT. STARK. 

An zwei Vormittagen konnten die Kin-

der ihren Papas den Kindergarten zei-

gen und viele tolle Sachen mit ihnen 

machen. Von Pinguine basteln über ein 

Vulkan – Experiment bis hin zu einer 

Murmelbahn bauen war alles dabei. Ein 

kleiner Snack auf dem Flur durfte na-

türlich nicht fehlen. Es waren zwei tolle 

Samstagvormittage! 

In der Zeit vom 20. bis 22 .Januar wur-

den unsere Schulanfängerkinder von 

C l a u d i a  R ü c k e r t ( T r a i n e r i n 

„Gipfelkinder“) besucht. Claudia hat die 

Schulanfängerkinder in einem ge-

schützten Rahmen ermutigt, über ihre 

Bedürfnisse und Ängste zu sprechen. 

Sie durften erfahren, dass sie in Situati-

onen, die ihnen ein schlechtes Bauch-

gefühl machen, „NEIN!“ sagen dürfen. 

Durch kleine Bewegungs- und Rollen-

spiele wurden die Schulanfänger sensi-

bilisiert, sich zu schützen und Grenzen 

wahrzunehmen.  

 

 

 

 

 

Die Schwerpunkte von  

MUT. MACHT. STARK.: 

 Ich – Stärkung 

 Schulung von Körpersprache 

 Schulung von Stimme 

 Thematisierung von Gefühlen 

 Selbstwahrnehmung  

 Abgrenzung 

 Selbstbestimmung über Körper 

 Stärkung emotionale Kompetenz  

 Stärkung soziale Kompetenz 

Durch die verschiedenen Methoden 

wurden die Schulanfänger gestärkt und 

haben das Programm noch selbstbe-

wusster verlassen.  

 

Die Papas zu Besuch im Kindergarten 
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Kindergarten 

Am 13. Februar war es endlich  wieder 

soweit und die jährliche Karnevalsfeier 

stand bevor. Alle Kleinen und Großen ha-

ben sich ihr liebstes Kostüm angezogen, 

von Ritter bis Prinzessin und dann konnte 

der Tag auch schon mit bester Laune star-

ten. Es gab direkt um 9 Uhr in der Turn-

halle eine Modenshow, im Flur eine Disco 

mit schönen Karnevalsliedern und auch 

Bastel- und Spielangebote durften nicht 

fehlen. Ein besonderes Highlight waren 

die Konfetti-Kanonen, die in der Regen-

tropfengruppe gestaltet wurden, denn 

damit wurde der ohnehin schon bunt ges-

taltete Flur nur noch bunter.  

Ein besonders großes Dankeschön möch-

ten wir an die Eltern der Sonnenschein- 

und Regentropfengruppe sagen, denn sie 

haben uns mit einem richtig tollen und 

leckeren Karnevalsbuffet versorgt. Es war 

wie jedes Jahr ein riesengroßer Spaß!!! 

   

 

Ein Tag voller Lachen und Konfetti 
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Titelthema 

Der Tag, an dem die Auferstehung Jesu 

gefeiert wird und der für uns einen Tag 

der Ruhe bedeutet.  An manchen Sonn-

tagen gehe ich gern in den Gottes-

dienst, um diesen zusammen mit weite-

ren Gemeindegliedern zu feiern und zu 

Gott zu beten, um Kraft für die nächsten 

Tage zu tanken oder auch die Hektik der 

Arbeitswoche abzulegen. Genauso nut-

ze ich diesen Tag gern, um ihn auch in 

Ruhe zu verbringen, gemütlich auf dem 

Sofa, bei schönem Wetter draußen in 

der Natur, oder für Besuche bei der Fa-

milie (einfach Dinge zu tun, die in der 

Woche oftmals zu kurz kommen). Ich 

verbringe diesen Tag gern, um mit mei-

ner Familie gemeinsam zu frühstücken, 

den Tag zu verbringen und gemütlich 

ausklingen zu lassen, bevor am Montag 

die neue Woche mit Terminen und Ver-

pflichtungen wieder beginnt.  

      

 Birgit Schmerer 

Mein Sonntag—wie verbringt ihr euren Sonntag? 

Für mich gibt es den typischen Sonntag 

eigentlich nicht. Wenn ich frei habe, bin 

ich gerne aktiv draußen unterwegs – im 

Sommer auf dem Fahrrad oder bei ei-

nem ausgiebigen Spaziergang – und ge-

nieße ein langes, entspanntes Frühstück 

mit meiner Freundin; je nach Gelegen-

heit unternehmen wir danach noch et-

was oder besuchen Familie und Freun-

de. Gleichzeitig kennt die Landwirt-

schaft keinen festen Ruhetag: In arbeits-

reichen Zeiten bin ich auch sonntags auf 

dem Feld beim Säen oder Ernten oder 

übernehme in Urlaubszeiten die Stall-

runde bei unseren Schweinen und 

schaue, dass alles in Ordnung ist. So 

oder so genieße ich die Zeit draußen 

und die Arbeit in der Natur. 

 

    Hannes Neubert 
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Titelthema 

Woher kommt der Sonntag? 

Der Sonntag wirkt heute so selbstver-

ständlich, dass man leicht vergisst, wie alt 

seine Geschichte ist. Die Sieben-Tage-

Woche entstand im alten Babylon, wo 

jeder Tag einem Himmelskörper zugeord-

net wurde. Die Römer übernahmen die-

ses System – ihr „dies solis“, der Tag der 

Sonne, lebt bis heute in Namen wie Sun-

day, zondag oder unserem Sonntag wei-

ter. Mit dem Christentum bekam der Tag 

eine neue Bedeutung: Er wurde zum 

Festtag der Auferstehung Jesu. 321 n. 

Chr. erklärte Kaiser Konstantin den Sonn-

tag schließlich zum staatlichen Ruhetag – 

ein Schritt, der religiöse und politische 

Motive verband und dem Römischen 

Reich eine gemeinsame Struktur gab. Das 

war nicht nur ein religiöser Schritt, son-

dern auch ein politischer: Ein gemeinsa-

mer freier Tag sorgte für Struktur und 

Zusammenhalt im riesigen Römischen 

Reich. Interessant ist, dass der Sonntag 

lange Zeit als erster Tag der Woche galt. 

Erst moderne Standards machten ihn 

zum siebten. Viele Kulturen halten aber 

bis heute an der alten Zählung fest. Auch 

die germanischen Völker übernahmen 

den Tag der Sonne – weil die Sonne für 

sie ein starkes Symbol war. So blieb der 

Name über Jahrhunderte hinweg erstaun-

lich stabil. Heute ist der Sonntag für die 

meisten weniger ein religiöser Feiertag 

als ein freier Tag: ein Tag für Familie, 

Sport – Freizeit. Aber zur Wahrheit ge-

hört eben auch: Für eine ganze Reihe von 

Berufen ist der Sonntag längst ein ganz 

normaler Arbeitstag. Ob im Krankenhaus, 

im Pflegeheim, in der Landwirtschaft, in 

der Gastronomie oder in vielen anderen 

Bereichen – ohne diese Menschen würde 

unser Alltag selbst am „Tag der Sonne“ 

ziemlich stillstehen. Gerade deshalb kann 

man heute dankbar sein, dass wir diese 

Flexibilität haben: dass wir sonntags ins 

Café gehen können, dass Busse fahren, 

dass wir medizinisch versorgt sind oder 

dass Veranstaltungen stattfinden. All das 

funktioniert nur, weil andere ihren Sonn-

tag anders verbringen als der Großteil.  

      Challeé Grannemann 
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„Barmherzigkeit bleibt“ -  

Rückblick auf ein berührendes Konzert 

Aus der Region 

Am 24. Januar um 19:30 Uhr war es so 

weit: In unserer Kirche in Vehlen fand 

das Release-Konzert von Lisa 

Storm statt.  

Schon Tage vorher wurde geplant, orga-

nisiert, geräumt, liebevoll dekoriert und 

vorbereitet. Im Gemeindehaus standen 

Tische bereit, alles war einladend deko-

riert, es gab eine kleine Instagramecke 

für Erinnerungsfotos.  

In der Kirche selbst wurde eine kleine 

Getränkeecke mit Rotwein und Weiß-

wein aufgebaut, zwei Stunden Musik 

hören geht eben besser, wenn man 

nicht auf dem Trockenen sitzt. 

Am Konzerttag waren viele Helferinnen 

und Helfer schon früh im Einsatz.  Das 

Konzert selbst war etwas Besonderes. 

Lisa Storm stellte ihr erstes Al-

bum „Barmherzigkeit bleibt“ vor, das sie 

mit den Profimusikern vom Tonbiotop 

Heidelberg aufgenommen hat. Diese 

Musiker waren auch beim Konzert dabei 

und zeigten ihr ganzes Talent. 

Lisa führte durch den Abend und fand zu 

jedem Lied persönliche Worte. Inhaltlich 

griff sie immer wieder das Motiv des 

Kirchenfensters auf, passend zum Titel-

bild ihres Albums. Knapp zwei Stunden 

durften die Musik genießen. Am Ende 

gab es langen Applaus, Standing ovati-

ons und mehrere Zugaben. 

Im Anschluss waren alle eingeladen, den 

Abend im Gemeindehaus ausklingen zu 

lassen. Viele blieben noch, kamen ins 

Gespräch und ließen das Erlebte nach-

wirken. 

        Jonathan Buchmann (Vehlen)  



21 

 

Buchtipp / Frillonia 

Sonntagmorgensingle – Matthias Kleiböhmer  

„Er vertraut auf Gott – sie nur auf das, 

was sie überprüfen kann. Kann das auf 

Dauer gutgehen? Oder ist eine gelin-

gende Ehe unter diesen Voraussetzun-

gen eher schwierig? Der (fehlende) 

Glaube eines Partners kann für eine 

Belastung sein. Es kann aber auch eine 

Chance sein, der Beziehung mehr Tiefe 

zu geben. Denn es geht weniger darum, 

ob man sonntags gemeinsam in die 

Kirche geht, sondern darum, Worte zu 

finden für das, was den Partnern be-

sonders wichtig ist. Das ist eine Heraus-

forderung, die beide weiterbringt. Mat-

thias Kleiböhmer ist engagierter Christ, 

während seine Frau nicht gläubig ist. 

Aus seiner eigenen Erfahrung und an-

hand biblischer Impulse kann er eine 

neue Perspektive auf die Lebenssituati-

on vieler Christinnen und Christen ge-

ben.  

Klug und bescheiden berichtet er von 

seinem Glauben-, Familien- und Ehele-

ben und beschreibt, warum ein ge-

meinsames Glaubensleben zwar schön, 

aber nicht das einzig Wichtige in einer 

Beziehung ist. Und er gibt anschauliche 

Hilfen, wie das Leben allein als Christ in 

der Familie gelingen kann. 

ISBN: 9783579062242  

Preis: 18 Euro 

 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 

Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße 

Sie ganz herzlich aus meinem Versteck 

in der Kirche und hoffe, es geht Ihnen 

allen erträglich gut. 

„Der Frühling fängt bald an und ja, wir 

treffen uns dann auch wieder in der Kir-

che zum Gottesdienst.“ Dieses Ge-

spräch konnte ich zufällig belauschen 

und wusste nun genau, es geht wieder 

los!  

Ja, ich muss mich dann wieder um ein 

neues Versteck in der Kirche kümmern, 

damit ich auch wirklich alles mitbekom-

me! 

Habe ich Sie neu-

gierig gemacht?  

Ich lade Sie herz-

lich ein!  

Eure/Ihre Frillonia!  
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Senioren– und Abendkreis 

Gruß an die Senioren 

Liebe Mitglieder des Seniorenclubs. 

Herzliche Einladung an alle Senioren und 

interessierte Gemeindeglieder.  

Wir treffen uns an folgenden Tagen im 

Gemeindehaus:  

        Helene Fehring 

Abendkreis 

 

Die nächsten Termine: 
06. März  
(Weltgebetstag in Meinsen) 15. April 

20. Mai 

Seniorenclub Cammer / Päpinghausen  

Immer am 2. Dienstag im Monat von 14:30 bis 17:00 Uhr bei Kaffee und leckeren 

Kuchen. 

 

Einmal im Monat treffen wir uns in 

der Regel um 19 Uhr und singen, be-

ten und tauschen uns über ein bibli-

sches Thema mit Bezug auf unser Le-

ben aus. Alle Seniorinnen sind herzlich 

willkommen! 
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Termine 

 Viele Menschen möchten mit ihrer 

aussortierten Kleidung etwas Gutes 

tun, soziale Arbeit unterstützen und 

einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. 

Auch in diesem Jahr wird wieder von 

den v. Bodelschwinghschen Stiftungen 

Bethel Damen-, Herren- und Kinderbe-

kleidung gesammelt. Ebenso Tisch-, 

Bett und Hauswäsche, Handtaschen, 

Schuhe (paarweise gebündelt), Feder-

betten und Wolldecken. Die gespende-

ten Sachen sollten in gutem Zustand 

sein. Alle Erlöse aus den Kleiderspen-

den werden für die diakonische Arbeit 

der v. Bodelschwinghschen Stiftungen 

Bethel eingesetzt.  Vom    wird in unse-

rer Kirchengemeinde wieder für Bethel 

gesammelt. Die gut verpackten Kleider-

säcke können unter dem Carport am 

Pfarrhaus abgelegt werden. Spendensä-

cke sind im Gemeindebüro erhältlich. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

 

 

 

 

 

 

Sammlung: 23.03.-27.03.2026; 

Abholung : 28.03.2026. 

       

         Inge Ames  

Am 14. März ab 9.30 Uhr wollen wir mit 

allen, die Zeit und Lust haben, die Kir-

che vom Winterstaub befreien. Es ist 

gute Tradition, dass wir im Frühjahr die 

Kirche auf Vordermann bringen. Wir 

würden uns freuen, wenn sich Männer 

und Frauen, Mädchen und Jungen un-

serer Gemeinde etwa zwei Stunden 

Zeit nehmen, um gemeinsam Besen 

und Putzlappen zu schwingen. Gemein-

sam geht es schnell und macht sogar 

Spaß! Für leibliche Stärkung ist gesorgt.  

Also kommt, frei nach dem Motto: 

„Viele Hände, schnelles Ende“. Ach ja: 

Sinnvoll ist es, Lappen und Besen mit-

zubringen, falls vorhanden.  

 

 

 

 

Annegret Belte und Susanne Wallbaum 

   

Kleidersammlung für Bethel 

Frühjahrsputz in der Kirche 
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Termine 

 Am 19. April ist es so weit: Der ERF 

(Evangeliumsrundfunk) wird bei uns 

einen Fernsehgottesdienst übertra-

gen. Um 10 Uhr geht’s los. Wer mit-

feiern möchte, sei herzlich eingeladen 

und bitte um 9:50 Uhr in der Kirche. 

Mit dabei sind der Familienchor, eine 

Musikcombo und ein spannender In-

terview-Gast. Pastor Storm predigt 

zum Thema: „In Jesu Fußspuren“. 

Fernsehgottesdienst in der Friller Kirche  

Was? Stufen des Lebens-Kurse ermuti-

gen, Glauben und Leben neu in Bezie-

hung zu bringen. Bibelkenntnisse wer-

den nicht vorausgesetzt. Ein Kurs um-

fasst vier in sich geschlossene Einheiten 

von je ca. zwei Stunden. Jede/r ist ein-

geladen, sich auf die Begegnung mit 

sich selbst und der Bibel einzulassen. 

Wünschenswert ist, dass die Gruppe 

kontinuierlich zusammenbleibt. Der 

Kurs will helfen, Sonnenplätze zu entde-

cken. In vier neutestamentlichen Ge-

schichten erleben wir, wie durch Jesus 

Licht hervorbrechen und dunkle Schat-

ten vertrieben werden können.  

Stufen des Lebens—Kurse zum Glauben 
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  Termine 

Gründonnerstag – Wir feiern Tischabendmahl  

Pfingstmontag am Mausoleum 

Auf dem Weg zu Karfreitag und Ostern 

gehen wir den Weg über Gründonners-

tag. Wir wollen am Abend des 2. April 

um 19 Uhr im Gemeindehaus eine An-

dacht mit Tischabendmahl in gemütli-

cher Atmosphäre feiern. Dazu gibt es 

Brot, Aufstriche und Traubensaft. Nah 

an den biblischen Texten gehen wir den 

letzten Weg Jesu entlang. Im Anschluss 

gibt es ein leckeres Abendessen!  

Herzlich willkommen! 

Gemeinsam mit den Gemeinden des 

Kooperationsraumes I feiern wir dieses 

Jahr Pfingstmontag um 11 Uhr am Mau-

soleum in Bückeburg. Mit neuen und 

bekannten Gesichtern, beschwingter 

Musik und frischer Luft – so wollen wir 

den Geist der Gemeinschaft und Ver-

bindung feiern! Kommet zuhauf! 

Am 28. Juni um 10 Uhr freuen wir uns 

über alle Jubiläumskonfirmand:innen, 

die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 

konfirmiert wurden und in die Friller 

Kirche kommen! Wir werden mit Ihnen 

einen festlichen Gottesdienst mit 

Abendmahl und unseren Chören an-

lässlich des Konfirmationsjubiläums 

feiern! Kommen Sie in Ihre Kirche! 

Jubiläumskonfirmation  



GOTTESDIENSTPLAN 

März April 

 

Kirche Gemeindehaus Abendmahl 

 Donnerstag, 02 April  19 Uhr 

Gründonnerstagsandacht mit Tisch-

abendmahl 
 

  

 

Freitag,  03 April 15 Uhr  

Gottesdienst am Karfreitag zur 

Sterbestunde Jesu  

 Sonntag, 05 April 10 Uhr 

Festgottesdienst am Ostersonntag 

Thema: „Der Tod hat nicht das letz-

te Wort“ 

 

Montag,  06 April 11 Uhr  

Familiengottesdienst am Ostermon-

tag in Frille 

Thema: „Ostern zum Anfassen“ 

 Samstag, 11 April 17 Uhr 

Beichtgottesdienst und Abendmahl 

zur Konfirmation  

 Sonntag, 12 April 10 Uhr 
Festgottesdienst zur Konfirmation   

Thema: „Jesus – Der Motor des 

Lebens“ 

  

  

Regional-GD 

 Sonntag, 01 März 17 Uhr 

Abendgottesdienst  

Thema: „Hoffnung wider den 

Schein!“  

 Freitag, 06  März  19 Uhr  

Weltgebetstag in Meinsen 

Thema: „Nigeria – Kommt, bringt 

eure Last!“ 

 Sonntag, 08 März 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Thema: Die Alternative: Nachfolge 

 Samstag, 14 März 18 Uhr 

Jugendgottesdienst 

Thema: Vergebung 

 Sonntag, 15 März 10 Uhr  

Predigtgottesdienst  

Thema: „Muttertrost“ 

  

Sonntag, 22 März 10 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst des 

Konfikurses 2025/26 

Thema: „Zwischen Zweifel und Ver-

trauen“ 

 Sonntag, 29 März 10 Uhr 

Predigtgottesdienst 



GOTTESDIENSTPLAN 

 Montag, 25 Mai  11 Uhr  

Regionaler Gottesdienst am Pfingst-

montag am Mausoleum 

(Bückeburg)  

 Sonntag, 31 Mai 10 Uhr  

Predigtgottesdienst 

 

 

Sonntag, 07 Juni 17  Uhr  

Predigtgottesdienst 

Juni 

  

 Sonntag, 03 Mai 17 Uhr  

Moderner Abendgottesdienst 

Thema: „Die Sache mit dem Sohn“ 

 Sonntag, 10 Mai 10 Uhr  

Gottesdienst mit Abendmahl 

 

  

Donnerstag, 14 Mai 11 Uhr  

Regionaler Gottesdienst zu Himmel-

fahrt in Petzen 

 

Sonntag, 17 Mai 10 Uhr  

Predigtgottesdienst 

 Sonntag, 24 Mai 10 Uhr  

Festgottesdienst zu Pfingsten 

 

  

 Sonntag, 19 April 10 Uhr  

ERF-Fernsehgottesdienst  

Thema: „Versöhnt in den Fußspuren 

Jesu“  

Sonntag, 26 April 10 Uhr  

Predigtgottesdienst  

Thema: „Verwurzelt im Leben“  

Freiluft-Gottesdienst 

Mai 
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Geburtstage 

W
ir verzichten aufgrund des D

atenschutzes auf personenbezogene D
aten im

 W
EB 
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Geburtstage 

W
ir verzichten aufgrund des D

atenschutzes auf personenbezogene D
aten im

 W
EB 
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       Kasualien 

W
ir verzichten aufgrund des Datenschutzes auf personenbezogene Daten im

 W
EB 
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Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Tiefgänger– 

Stammtisch 

Gemeindehaus 19:30 Uhr 1./3. Montag 

im Monat 

Dienstag Konfikurs Gemeindehaus 16 Uhr alle 2 Wochen 

 Jugendkreis 1 

 

Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Mittwoch Frauen– u. Abend-

kreis 

Gemeindehaus 19 Uhr Siehe  

Termine 

 

 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr 2./4. Mitt-

woch im Mo-

nat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr  

 Familienchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kindersamstag  9-12 Uhr Monatlich an 

verschiedenen 

Orten 

 Lobpreisband Gemeindehaus 10-11:30 Uhr Nach  

Absprache 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10 Uhr 

oder 

17 Uhr  

Siehe  

Termine 

 

Freitag Jugendkreis 2 

 

Gemeindehaus 17:30 Uhr 

bis 19:30Uhr 

 

Gemeindewochenplan 



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 

Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 

Pastor Dominik Storm 

Mail: d.storm@lksl.de 

Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Kerstin Kollhorst 

E-Mail: frille@lksl.de 

Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 11:00 Uhr 

    Mittwoch | 14:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraud Marczinzik Tel.: 05722 8907163 

E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 

Micha Bergsiek 

E-Mail: bergsiek@t-online.de 

Posaunenchorleiterin 

Pamela Kretschmer 

E-Mail: pamela.kretschmer@web.de  

 

Küsterinnen 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 

Susanne Wallbaum | suse.wallbaum@gmx.de 

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim 

Leitung: Jennifer Schulte 

Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 

Tel.: 05702 93 19 

E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 

Internet: www.kindergarten-wietersheim.de 
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